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Vorgehen im Unternehmen

Hintergrund
Sachsen zeichnet sich durch einen hohen 
Tätigkeitsanteil in der Produktion und Schichtarbeit 
aus. Doch Schichtarbeit wird unattraktiver: Sie 
beeinflusst Arbeitsqualität und –zufriedenheit 
negativ und sorgt auf privater Ebene für 
Schwierigkeiten in der Vereinbarkeit von Erwerbs- 
und Sorgearbeit. Sorgearbeit bleibt daher meist an 
Partner:innen mit reduzierter wöchentlicher 
Arbeitszeit hängen – dies sind überwiegend Frauen. 
Sie für Schichtarbeit zu gewinnen fällt daher oft 
schwer. Hinzu kommt, dass „Blue Collar“-
Mitarbeitende die Verlierer:innen in Diskussionen 
um Flexibilität und New Work sind. Bei Remotearbeit 
werden in den meisten Fällen nur „White Collar“-
Mitarbeitende bedacht.

Ziele
Starre Schichtpläne in der Produktion führen dazu, 
dass Menschen die Sorgearbeit der Erwerbsarbeit 
unterordnen müssen. ShiftLifeBalance zielt darauf ab, 
flexiblere Schichtpläne sozialpartnerschaftlich zu 
gestalten, um Gleichstellung für Personen mit 
Sorgearbeit zu schaffen, Mitarbeitende zu binden und 
die Attraktivität der Arbeit steigern.
▪ Sozialpartnerschaftliche Entwicklung von 

flexibleren Schichtarbeitskonzepten in der 
Produktion

▪ Schaffen eines gemeinsamen Verständnisses über 
paritätische Verteilung von Sorge- und 
Erwerbsarbeit

▪ Anstoß eines organisationalen Wandels hinsichtlich 
Vereinbarkeit und Flexibilität in der Produktion

Ergebnisse

20
überarbeitete 

Schichtarbeitskonzepte in 
sächsischen Unternehmen

10
erarbeitete Bedingungen 

für betriebliche 
Rahmenvereinbarungen
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begleitete Arbeitsteams in 
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Großunternehmen
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